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Z U s a m m e n f a s s u'n g :,Die drei bislang in Wsstfalen nnch~ewiesenen 
Arten der Gattung Pterula Fr. werden anhand einiger Auikammlungon naher 
botichrieban. Es wird kurz auf die Problematik der Zuordnung von P.mult@& 
W.- (Berk.&Curt.)Filat eingegangen. Von P.pcil& und P.cmlc&- 
penduiae sind Farbabbildungea beigefigt 

1 1 -  

S U m m a r y : The thret speoiw of the genus Ptemla, hitherto mrded  for 
Westfalie, tim doscribbd basing on sorne tecant collections. The taxonomicai 
ptobltms conwrning P.mrrIttp& W. dem&@na (Berk.&Curt.)filat are short- 
1y diiussed. Colour plates o f P , ~ I i s  and P.cdrldspnduIae are included. 

Die 1970 von CORNER aufgostdle ~amilie ~leruiobe~ra beinhaltet mit AlImhcf~~ 
D e f l d u ,  hipho.ystls, P m a p i e n i l f ~  PteruIa und Pterulfcium insgesamt 
sechs Oatttingcn; Hiervon ist bai # W H  (1984) mit Pterula ladiglich eine einzige 
ayistfbhrt: in alleu &deren finden sich ausschiielilich aul3ereumpeische, grbßtcn- 
talls tmpishe Artcm 
Mit mehr als 50 Taxa geh& die Oattung Ptemla Fr. 1825 zuIden gtoßeren inner- 
halb der oiuvatioiden Piize, ist allerdiigs wie die zuvor erwähnten a b d l s  m i e -  
gbad M den Tropen wcbraitet. FOr den mittaleurop8bhen Raum honten bislang 
6 Arten nachgewiwm w d b n  (SOLICH 1984): Ptenrkr &dspendiiIae, P.debi- 
lls, P.gmciIts P.muI@h, P,seIemtiwI~ und P.subulaIu. Mit P,cmicispend~~lae, 
P.gmdIfs und P.multlfida sind drsi auch fbr die Bundd~mpubtik üautschland b 
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.d 8 a t, s n : 5.10.199 1, M'i'B 451 712, Alm, Riugalstoincr Wald (Wand); 
Achtmforst; auf W u  wzn PIcea abje* 13. et det. KSWE 
(&!W. SI 91/37) - - 1 1  V' - ,eL1 
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: 19-32 X 6-8 Pm; ihlank kwlcnfinni~ mit via rclativlangan S b  
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p n  Gcwfichshfluscrn und ßlumenbeetcn. Dies scheinen aber dooli eher scltenc 
.. Ausnnhrncn i,ii sein. Im dcutschspracliigen Kaum finden sich lediglich IIinwcisc 

niif Aufsammlungcn, die in Verbindung mit Nndelliolz oder -strcu wuchsen. 
Ziir Verbreitung gibt es z.T. unterschiedliche Angaben. PI1,AT (1 958) nennt 
flir die Tschcclioslowakci 4 Fiinde, MMS GEESI'ERANIJS (1976) lediglich 
einen einzigen ftir die Nicderlande. DREITENRACII&KRÄN~,~,~N (1986) 
vermerken zu P.nnrltfjidn "verbreitet, nicht hßufig". 13EYI:R (1992) bezcichnct 
sie als selten lind führt fIlr den Bayreiither Rnuiii 2 Funde an. KRI'ISIIL (1987: 
202) schrcibt zum Vorkommen der hrt im I3creich der ehemaligcn I)1IIZ:"scl- 
tcn vom obcrcii Bergland bis zum Flachland". 
KRIEGLSTEIN1I;R ( 1985) vermutet, daß die Art bislang in der Dundesrcpublik 
kaum gezielt gesuclit worden sei, und stellt fest, daß in OstwOrttemberg, wo auf 
sie geachtet werde, sie kaum irgendwo fclilt. Bei KRIEGLS'TEINER,G.J.62 
L.G.KRIEGLSTEiNER (1989:292) findet sich hien,u der 14inweis:"Schr zer- 
streut bis selten im ScliwAbisch-Frflnkischon Wald, im Albvorland und nm Alb- 
trauf ..., vercinzclt mit dcr Fichtc auch in 'Talauen und fciichte Schattlifinge dcr 
Alb einstrahlend; ... AMO-Fiinde 1954-88 in 350-750m NN." 
Fnr Wcstfiileii liegen bislang Funde aris insgesamt zehn M'TR vor (KRIEGL- 
S'I"EiN1SR 1991). die andeiiten, dnß P.mil~i/Ida in den wcstfhlisclicn Mittelge- 
birgen wcit verbreitet ist. ,411s dem Flachlancl wiirde lcdiglicli ein 1:iind von 
JA1 iN (RIJNGI. I981 ) im Bagno-Park ki Iliirgstcinfiirt ( M'Til 381 0) bckntint, 
so daß Iiicr Ähnliches wie für den nord- und ostw~lrttcml~crgischcn Rauni zu- 
ziilreffen scheint. Genaucre Ergebnisse lassen sich sicher erst durch weiteres 
gezicltes Siiclicn nach dieser Art feststellen. wenngleich hienu anzitmcrken ist. 
daß llnnrltijidn im Gegcnsaiz zu P.grtlcilis und I'.ctiricispe~tdulae eine weit- 
aus aufRllligcrc Erscheiniingsform besitzt. Gesellige Vorkommen der zwar vcr- 
hhltnismtillig winzigen, aber diirch die breitgeficlicrte Wiichsform sowie dic 
Iiellc Flirbiing dcr Fnichtkdrper trotzdem aufmlligen hrt niif der meist pflanzen- 
armen Ficlitennadelstreu sind kaum zu Iibersclielin. 
Bislang fiir den wcstfilischcn Raum noch nicht gemeldet wiirde die bei KRIEGL,- 
STEMEK (1 90 1 ) in l?nntlti$dn mitcingeschlosscne lar.  <ier~s.rissirrtn (l3erk.k 
Ciirt.) Pilnt 1958. CORNER (1952). dcr die Art nls I'tenrln rien.ri.r.simn Berk.& 
Ciirt. filirt und sich auf die Untersiichting des Typiismatcrials aiis dcm I lerbar 
ßl:KKIII,EY iii Kcw bezieht, gibt als I3esonderlicitcn die anastoniosicrenden 
Äste sowie die Sporcngrfißcn von 5,5-7 x 3,54,3 Iini nn, dic cinc gcwissc Nfilic 
zu I!suhttlntn vcriniitcri liclkn. Dic diclitc Vcrtlstcliing widcnim criiiiicre elicr 
an I1.plrmrosn. 
1~11,A1'(1958), dcr dicscii Pilz als Varictfit von P.nnrbijida bcschrcibt, fillirt als 
IJntcrschicde (1.11 P.nniltiflda) polsterartig verdiclitcte. von der nnsis an schr 
dicht kompnkt verzweigte, beim 1:intmckncn rostrote Fruchtkörper an. I>a er 
keinerlei IIiiiweisc auf inikroskopischc Mcrkmnle gibt, licgt clio Vcrmutiing iiali~, 
dnß diese mit dcncn von I?nntlti/i(ln i(1entisch sind. Die Aiisfiihriingcii Ixi COR- 
NER (1952) zcigeii nher, daß dies kcincsfalls ziitnln. 

Dcr einzigc T-linweis aiif Vorkommcn dieser Art odcr Varietnt im dcutschsprnchi- 
gcn Raum findet sich bci POIIL (iri KRIEGLSTEMERB17NDF;RLE et al. 1986). 
1 3  besclirciht ausführlich eine Aufsarnmliing aris dem Palmengnrien Frankhrtl 
Main (MTB 5817). die ziemlich gcnnu mit der bei CORNER(1952) aufgcfohrten 
(ibcrcinstimmt. Anschlieknd stellt er P.mbtrlofa Fr.] 830, P.multiJda und 
P.mrlfiJidn var.den.~i.v.simn gegenOhr, schreibt auch, daß um Fiindort auf eng- 
stem Raum ncbencinandcr mchrcre Wuchsformen zu finden waren, die sowohl 
aiif P.nnrlfifidn als auch aiif die var. densissirnn schließen lie3cn. 
Dcn dort angcmlirtcn Flinrvcis von E.SCIIILD (It.briefl.Mittei!ung) hinsichtlich 
dcs Fchlens der Typen bcidcr Arten (P.nnrltiJda U. P.subulata) kann ich nicht 
nachvollziehen. CORNER (1952:548f.) gibt zur Untersuchung des Typus von 
P.mrrltificIn aus dem FRIESsclien IIerbar in Uppsala Sporen von 6-7.5 X 3-33 pm 
an und Rthrt (195255 E)  unter den von ihm untersuchten Kollektionen von P. 
mhiilntn auch den FRiESschcn Typus auf, dessen Sporengroßen er mit 6-8 X ' 

3 , 5 4 7  pm angibt. Aufgrund seiner weiteren Ausfihrungen wird deutlich, wie 
sehr beide Aricn bislang miteinander vermischt wordcn sind. Bcziiglich einer Ab- 
grcnzung sei auf die Tnbclle von POHL (in KRIEGLSTEINERBENIIERLE et al. 
1986: 1 56) verwiesen. Inwieweit manche Merkmale m6glicherwcise cntwicklungs- 
odcr stnndortbedingt variieren, wird sich erst fcststcllcn lasscn, wenn eine h- 
zahl weitcrer gut dokumcnticricr Fundc vorliegt (wobci P..rrrhu!nta bislnng f i r  
die ßundesrcpub!ik offensichtlich noch unbclcgt ist). 

2. Plertllo gracilis (Desm.&ßerk.) Corner, Ann.ßot.niem. 1 : J! 2 1  (1 950) 

= PisHIltlria oftenrrrrtn Sydow; fIed wigia 39(! ): 1 (: 900) 
weitere Synonyme siehe 9ERTHIER (1 976) 
Farbtafcl C (oben) 
Abb. 1 a - f  

F ii n d d a t C n : 21.7.1987, MTß 4107/2, Velen, Geestc, Hauscarten; an 
vo $ihrigen ßellis spec.; conf. YERTITIER (i3cleg SI 87/46) 
26.8.1958, MTB 4 10512, Barlo, Nahe Schloß Dicpenbmck; 
Erlen-Pappelbnich; auf Rlnttcrn von Juricus spcc. 
(Belcg Si 88/04) 
20.9.1989, MT13 400812, Cocsfcld, Gaiipcl; Feuchtgebiet; 
an Ilcbris (ohne Belcg) 
7.7.1990, MTD 4 10712, Velen, Gccstc, Iiausgnrlcn; an 
verschicdcncn Grnsrcsten (ohne ßeleg) 
1 1.8. I99 1. MTR 400714, Nortlvclcn/Gcscher; fcucliter Graben; 
an Snrol~imri is  scopnritrs-Zwcigcn (Dclcg SI 9 1 MO) 



..Y 3.10.1 991, MTß 400911, II(lven, N1Ilic Schloß Varlar; fciichtcr 
(irabcn; an Dcbris lind Grnsrcsten (ohne 13clcg) 
Allc Aufsammliingcn log. ct dct. K.SlE1'E 
1.6.1 995, M'TR 4 1 1814, Scnne, "Salamnnkn"; Wcidcngchllsch; 
nn Arctlrrnt nentoro,wnr (ohne ßclcg); Icg.W.SONNEIIORN, 
dct.K.SIIIPE 

B e s c h r e i b i i n g  

F r U C h t k 6 r p C r : gcscllig wachsend; 3-7(-11) mm Iiocli; 0,l-0,3 mm brcit; 
unverzweigt; nadelmrniig, schr selten fast zylindrisch zulairfend; niit winzigem (ca. 
0.1 mm), meist aber ohne deutlich differenzierten Stiel; mit Ausnahme der Spitze 
auf ganzer Llingc fcin bchaart; weiß, im Nter schmiitzig fleischfarben bis brriiinlich. 
ß a s i d i e n : 20-25 X 6-7 Iim; + keiilenfirmig; mit 2 Sterigmen (4-5 pm Inng). 
I I y m C n i a 1 z y s t i d e n : 30-45 X 6-8 Pm; fiisiform, nieist mit abgenindctem 
Scheitel; dünnwandig. 
S p o r e n : 9,4-12,5(-13,ti) X 4.5-6,5 pm; Illnglich-elliptisch; mit deiitlich nnsgczo- 
genem Apikuliis; hyalin; glatt; bcsondcrs jung mit granul#rem Inhalt; nicht amyloid. 
S k C I C t t Ii  y p Ii C n : 2-3,5 pm brcit; mit bis zii 1 Iim dickcn WAnden. 
G e n e r a t i V Ii y p h e n : 2-3 Iim breit; dnnnwnndig; mit Schnnllcn. 

Bci P.gracilis Iiandclt es sicli mit Sicherheit iim dic h8iiligste Art ilirer Gattung in 
Westfnlen. Nehcn dem dimitischcn IIyphcnsystem, das allc Plcmla-Arten besitzen, 
sind vor allem die zweisporigen Basidien, die damit verbunden verhilltnismfinig 
großen elliptischen Sporen lind die kleinen, weißen, nedclmrmigen, immcr gesellig 
waclisendcn Frrichtkfirpcr typische Kennzeichen von P.grocilis. 
Die Erscheinungsxit erstreckt sicli vom Sommer bis zurii I icrbst. I Iinsichtlich dcr 
Siibstratwahl scheint die Amplitude dieser Art recht groß zii sein. CORNER (1950) 
erwlhnt tote Stenge1 und Blatter von Jlmct~s, CJnrex, Claciirrm, 7j>plrn, Eupntorirrnt; 
BER'I'I-IIER (1 976) filhrt u.a. zwei Funde aiif Molinia und Fqrriselrrni mnrinncnr an. 
Die von BEYER (1 987) bcschriebene Aufsammliing wiiclis an Scirprcs sylvnticr~.~, 
und KREISEI, (1987) gibt sogar faulendc Pinics-Nadeln als Siibstrnt an. 
'I'ypiscli fIir alle Piindorte ist, daß es sich iim siimpfige Stellen handelt. Der holic 
Fei~chtigkcitsgelialt scheint ein wichtiges Kriteriiirn fi!r dic Friichtk6rpcrentwickIiing 
diescr Art zii sein. lln dicsc niotoptypen mykologiscli ntxh weitgchcnd iinhcnrhci- 
tot sind, darf davon niisgcgnngcn werdcn, dnR die Vcrl)rcitiingsknrtc bei RllllX;l,- 
S'I'I'INEII(I991:Nr.OR34) Riillcrst lnckenhaft ist, sowolil fOr dic gcssnite 13iindcs- 
rcpiiblik als aiicli fIir WestLilcn. I:s lllßt sich aiis ihr abcr bcrcits nblcsen, den Plenr- 
Ia grncilis oflcnsiclitlicli niclit an bestimnitc I l6hcnstiifcn gcbiindcii ist. Wnhrcnd 
die IIahen der wcstflllischen Fiinde zwischeii 55 (MTII 410712) und 95 mNN (MTß 
4009/1) licgcn, stainincn die sndderitsclien Nnch\vcisc nussclilicßlich aus Mittclgc- 

1 birgslagcn. IJm wcitcrgeliendc S C ~ ~ ~ S S C  ziehen zu kennen. solltc vcrstflrkt nrif die- 
se Art genchtct werdcn. 

3.lVeruln rnricivpmt?trlnc Corner, ncili.Nova IIedwigin 33: 2 1 1 T. (1 970) 
Pnrbtnfcl I) (iinieii) * 
Al~b. 3 n - f 
F 11 n (I d H t C n : 26.9.1995, MTß 1408/2, ITcrtcn, SchloRpnrk; ca. 20 Pniclitkfir- 

pcr nn nltcn Krniiterstengcln (iiidct.); leg. I:.KASPAREK. det. 
K.SII.PI' (13clcg SI 23/95) 

ß c s c  11 r c - i ' y t ~ n i  I 

F r 11 C h t k 6 r p C r : cinzcln odcr in klcincn Gruppen wnchsend; 5-1 1 nim hoch; 
iPlan der ßasis cn. 0.7 mni, Spitze 0,2-0,3 mm; schlank-zylindrisch, in eine lange 
pfricmcnfhrmigc Spitzc niislaiifcnd. ganz seltcn zwei- oder drcifnch verzweigt; im- 
nier leicht gebogen; nnfnngs weißlich, dnnn crerncfiirbcn, ziir ßnsis Iiin dtinkler, 
auf dcr gcsrimtcn I.Angc wcißlich bepiidcrt. danintcr cremcgelblich; 
Sticl schr krin. (mnx. 1 mm), z.T. als solclicr kniim crkcnnlmr. r6tlicli-t>rniin glfin- 
zciid, iiiit skleroticiidcr Oherflnchc. 
I3 n s i d i e n : 23-3 1 s 9-1 2 pm; meist Freit zylindrisch odcr kciilcnf6rmig; vier- 
sporig; Stcrigmcn 4-6 Iim lnng. 
I I y ni C n i n I z y s t i d e n : 23-52 X 10-1 3 jim; kciilig; (tiiir ~clcgcritlicli h b n c h -  
tcl). 
S t i C I z y s t i (I  C n : ~10-60 s 8-1 0 Iim: nn dcr Spitzc 2-3 jim breit; 11 koniscli o. 
spitz ziilniifcnd; dickwnn<lig; z.T. brfliinlicli. 
S p o r C n : (1 ] - ) I  3-1 5 x4,5-5,5 Iim; Ifinglicti-oval. fast spindclig, immcr mit ctwas 
spiiz zulaiifcndcn Eritlcn; glatt; hcsondcrs jiing mit grnniilArcrn Inhalt; dickwandig; 
niclit amyloid. 
S k C l C t t h y p h e n : 2,54 !im brcit; mit vcrdickicn Wiindcn. 
G c n c r R t i V h y p h C n : 1.5-2,5 Iim breit; dflnnwnndig; mit Sclinallcn. 

I'yp-beschreibiing von CORNER (1  070: 21 I C): 

Receptacula -16~0.16.2 mm, simplicia, ealitaria V. raro bina, aceroso-filifonnia, 
breviter stipitata, alba; stipite 0.64 mm longo, 80-120 p lato, aetate fusco-brun- 
neo, sine sclerotio. 
Ad folia emortun Caricls pendulae; England, leg. M.C.Clark s.n.; 16 July 1968 
(typiis, COE); herb. Birmingham n. 668, 16 Sept. 1967. 
Sporae 12-1 5 X 4.6-5.2p, albae leves subfusiformes subacutze, ultimo tunicls 
lcniter incrassatis, immahirae guttulabe. Baflidia 3039 X 9-lOp, fibulnta; sterig- 
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1 % ~  Aiifnalimcn von )!cnric-ispenrlrrlne crfolfltn nm 2.10. I995 -alm cinc knnppc \ V ~ l i e  nnch 
tlcm I:iincldntiim-, M d.iR dic Fniclrtkfirpcr, tlic aiif>rip,q tvcintich waren, hcniis cinc Crcme- 
I>rl>lin!?, aiigcnoiiimcn halwri. 



mata 4,6-7p longa. Cystidia 48 X 10-19p, copiosa clavata ventricosa V. subglo- 
b&a, obtusa, vacuolata, tenue tunicata, -23p projicientia. Caulocystidia 27-66 
X 6-18 )i, plus minus conica V. subventricosa, subacuta V. acuta. tunicis brun- 
neolis leniter incrassatis, aliquando rara. Hyphae skeletales 1 . 6 4 ~  latae, hinc 
inde -6p, tunicis -0,6p vel ad basim stipitis -1p incrassatis; alterae fibulatae. 
Stipitis basis aetate hyphae fuscatis unistratosis sclerotioidaeus. 

Die Aiifsuiiiniluiig von KASPAREK stimnit somit in allen weseiiilichen Merkiiinlen 
(\herein, legt mnn eine gewisse Variabilitnt tugrunda, die von CORNER niiliand ei- 
ner einzige11 Kollektion sicher nicht dargestellt werden konnte. 
Bei i'.cnricispet~dt~lae Iinndclt es sicli mögliclierweise tatsiichlicli iim eine seltene 
keitlenartigc Apl~vllophorales-Art, wenngleich hinsiclitlibli der Sammelgewolinliei- 
ten der meisten mykologisch Interessierten dic gleichen Vorbehalte gelten wie bei 
allen anderen Pilzarten, deren Fnichtk6rpergr8ße in Millimetern gemessen wird. 
Neben der englischen Typuskollektion und dem hier beschriebenen Fund aiis West- 
fnlen ist mir aiis Mitteleuropa niir eine einzige weitere Aiifqamniliing bekannt, die mir 
Anfang 1987 voti D.GRAIJWMKEL als I>teruIn cJ: .wh~plttrloitl~?s zugescliickt 
wurde: 
27.10.1986, M'Sil30 1412, Sager Meer (Niedersaclisen); an feiiclit liegenden Gras- 
resten; Icg. ~3.GUAUWINKI.I. dat.K.SIlti'E, conf.J.J3ERTIIlI;R (nclcg SI 87/56). 
Eine detnilliertc 13eschrcibiing dicsos Fundes ist in KRIECiLS1'EMER (I 989:129ff.) 
naclizulescii; dort findet sicli siicli eine 'I'cilObcrsetzting des COIZNRRsclicn 13esiim- 
niiingssclil~issels. Wariim das bereits makoskopiscli aiimillige Merknial der sklcroti- 
oiden Stielobcrflficlic keinen Eingang in den Schlnssel bci n'lI.,ICII (19M), der sich 
ansonsten aiissclilicllliclt niif die 13eschrcibung von CO1ZNI;K (1970) bezieht, geliin- 
den hat, ist mir iiriklnr geblieben. 
Neben der ßeschafTcnlicii der Stielobcrflache sind vor allem die dickwandigen, fast 
spintleligen, grollen Sporen und die langen Stielzystiden signifikante Merkmale die- 
ser I'tenrln-M. COKNEKs Vermiitiing. bei P.cnricispettdtrlne handele es sich um 
einen Soiiimcrpilz, trim sicher nicht zu. Beide deutschcn Aufsnmmliiiigen gelangen 
im IIerbst, so da13 die Art hinsichtlich ihrer Erscheiniingszeit offenbar e h n s o  eine 
grdnere Variabilitnt aufweist als es nach der Typiiskollektion bezilglich der Sub- 
strntwalil schien. Der Erstfund niif alten ßllittern vcin (arexp~rttitrln ist Iiinsiclit- 
licli des Substrats niir insofern bcdeiitsam, als es sicli iitii eitic Iiygrophile Pllanze 
Iiandclt. Walirscheinlich weist I~.cnricispert~irtlnc in dieser I linsiclit eine gewisse 
Alliiitnt z ~ i  l'.grncilis aiif, die niir nn Stcllcn niit gentigend Iiolicrn Feuclitigkcitsgc- 
Iialt friiktifizicrt. 

Abscliließerid niaclitc ich meinem Freiind F.KASl'AIZEK (Ilcrien) daiikcn, der iiiir 
neben vielen nridcren interessanten Aufsammliingen aiicli die von P.cnrici.spet?&tlne 
tiberlicß. 

Alle mikrnsknpischcn Hrp,cl~nisne basicrcn auf dcr Ilnicniichiing von Friuchpil7m. AIR Mediiim wurde 
Lcilungswaaocr bciiiiizt, zur IJnimuchung dcr Zyslidcnlypen 7-l'. aucli Koci~orot. 
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Al>bildungcn. 
1 )  P.grncilis; Fund von1 26.8.88 (SI 88/04). n: vicr Friiclitkdrper, b: iinrcife it. rcifc 

I 
Bnsidic; C: I Iymcni~lzystiden; d: Sporcn; C: Gcnerntivliyplicn; f: Skcletlliyplicn. 
2) P.nnrltij)cin; Fiirid vom 5.10.9 1 (SI 9 1/37). n: nnsidicn; b: Sporen. 
3) P.cnricispe~tr?trlae; Fund vom 26.9.95 (SI 23/95). a: vicr Fruchtkbrper. b: Basidie; 
C: Sporcn; d: Stielzystidcn; c: Ilymcni~lzystidcn; f: Skclcttliyplic. 
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